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Finanzierungen von In- 


geiegens Lagerräume verlügt. 


pfehlung bringen, zeichnen 


Altgemeine Transport'Gesellschaft 
RICHARD MITTLER & Co. 


WIEN I, Werderthorgasse 17. 


SORJA 


BERLIN W. 9 
| Boulevard Dondakoff 6, 


Potsdamer Str. 18. 


und Auslandskäufen, 


deren Expedition unter Beistellung von fachmännischen Begleitern, Verzollung. Inkasso, Versiche- 
zung Einlagerung. 
VERTRETEN an allen Grenzorten u. in allen 


Vertreter für Lodz und Umgegend 8. JOSKOWICZ. 


grösseren Handelszentren des In- u. Auslandes. 


E. P. 
Hiermit beehren wir uns ergebenst anzuzeigen, dass wir mit d. 1. Juni d. J. in 
DANZIG, Pfefferstadt Nr. 1 eine eigene FILIALE 


eröffnet haben, die auch tiber umfangreiche, modern gebaute, in der Nähe des Hafens 


Mit der Verwaltung der obigen Filiale haben wir den langjährigen Leiter 
eines der grössten Danziger Speditionshäuser betraut. 
Indem wir unsere neuerdffnete Fillale der geschätzten Kundschaft in Em- 


Hochachtangsvoll 
Allgemeine Transpori-Gesellschaft 


Richard Mittler & Co. 


Der Sejm. 


238, Sitzung vom 17. Juni. 


Es wird zu der Frage der Parzellierung der 
Ölen des ehemaligen Erzherzogs Karl Stephan in 
inc geſchritten. 

Abg. Bardel unterbreitet die Angelenhelt und 
int für die Parzellierung dleſer Güter im Sinne 
us Geſetzes ein, da außerdem der Beſitzer ſelbſt 
mit einverſtanden fei. Die Kommiſſton legt eine 
Mefolution vor, waduech die Reglerung zur „Durch⸗ 
lühenug der Parzellierung und Prüfung der Forſt⸗ 
elſchaft ia den genannten Wäldern aufgefordert 


rd. 

Die Reſolutſon wird angenommen. Hleranf 
bird zur weiteren Diöfuffion über deu Geſetzent⸗ 
bunt bezüglich der Boden und Rauch fan g⸗ 
euer geſchritlen. 

Abg. Kowalezuk iſt nicht gegen das Geſetz 
verlangt jedoch deſſen Uebetwelſung aa die Finguz⸗ 
dudgetkom miſſion zwecks Bereinheitlihung der Vers 
Ärfferuupen und kündigt eine Reſolution am, wos 
huerh die Regſeruug aufgefordert wird, die Behörben 
ki Auferlegung der Gemelndelaſten anzuwelſen, daß 
de Valdbeſiger von jedem Morgen Wald ebenſo⸗ 
Mel Steuern zu zahlen haben, wie von einem Mor« 
gen Acketlaud oder Wieſe und nicht /. 

Abg. Radziszewski erklärt, ſein Klub werde 
denen die Ueberſendung des Grſetzes an dle Koma 
Aion und für die Annahme des Reglerungsent⸗ 
dees stimmen. Redner beſprſcht ausführlich die 
Wöheuugsverhältuiſſe und tritt schließlich gegen die 
Durchführung des Kolafters ein, 
Vzjzzefinanzminiſter Mybarali erklärt, daß bel 
Binführning der Pro yreſſipltat die Grohgrundbe⸗ 
ger und nicht die Bauern gewlunen wilrden, Med⸗ 
er m. Bi fig der Ueberſeudung des Geſetzes an 
Ne Kom miſſton. 

Abg. Guralski unterbreitet eine Reſolutſon, die 
Nie Regierung zur Erhöhung ſämllicher Bahn⸗, 
ne Stempele und anderer Gebühren im Ver⸗ 

id zu der ſiukenden Valuta aufforderl. Abg. 

fleet erklärt zu Art. 1, daß die Anſicht, wonach 
Ne Städte größere Laſteu zu tragen hätten als die 
Dörfler irrig ſel. 
In Anbetracht des Vorwurſes, feine Partei 
(P. S. L.) wolle das Gefeg durch die Ueberweifung 
en die Kommiſſion bearaben, ziehe er die belref⸗ 
fie Reſolutlon zuriick und beantrage, das Geſe 
le nur ein Jahr verpflichten. Der Miniſter des 
June rn erteilt Grlaulerungen in Sachen des au⸗ 
Bis Kouflitis zwiſchen dem  Mintfterium de 
nern und dem Mmanzminifterium in der Frage 
n Derkehrömiktel in den Staroſtelen. 

Nach der Ansprache des Werichterftatled Abg. 
Maraeiewäti werden alle vom Berichterſtatter eingen 
dachten Verbeſſerungen augenommen, die anderen 
Napenen- werden zurückgezogen oder abgelehnt. Die 
Beloiurion des Abg. Wutralati bezüglich Erhöhung 
e Bohn, Polte und anderer Gebühren in einem 
um Sinken der Valuta eutſprechenden Werhälluſs, 
durde angenommen. 

Wie Meſolution des Abg. Gumowekl in Sachen 
kr Eingiehumg der Rauchfangſteuer von den Fattiic 
itierenden Wohubäufern wird angenammen, Die 
Rfolution des Mg. Stowalezut bezüglich der Wald« 
Akuer wied der Kommiſſion zugelaudt, 

Das Geſetz wird jonit im 2. beſung auge» 
Namen, worauf zur 3, beſung geſchrſtt en wird. 

ug. Stedulgwekt erklärt, die neue Bodeuſteuer 
Mate einen .böfen Eindruck hervorgerufen, die Steuern 
Niki nach det Sleuckraft feſtgeſetzt werden, Das 


Geſetz wird darauf mit der Verbeſſetuug des 


Abg. 
Moraczewski bezüglich der öſtlichen Kreiſe, in 8. 
Leſung angenommen, 

In Sachen des Zwangganuskanfe oon 
Gütern werden 8, Reſolntſonen eingebracht, 
wodurch die Regierung aufgefordert wird, 1) Gi ier 
die in einer Eniſeruung vou 15 Kllomelern von 
Warſchan und 10 Kllomeſer von anderen größeren 
Städten liegen, nicht guszukaufen, 2) das Gefeh 
Über die Agrarreform den Jukereſſen der Stadt ale 
zupaſſen nud 3) den Stadtgemeinden ſtaa tliche 
Gtundſtſicke, die im Bereſche der flädiſſchen Inſe⸗ 
reſſen liegen, zwecks Vermeidung einer Wahn ungs⸗ 
kalaſtrophe, zu Überweiſen fowie dem Selm ein 
Geſetz, über die Verwendung von im Bereiche der 
ſtädtiſchen Intereſſen legenden Privatgrundſti cken 
für dieſen Zweck vorzulegen. Nach den Reden der 
Abg. Barliefi, Federe wich, Witkowski und Woſelt, 
werden die Debatten vertagt. 

Nächſte Sſtzung am Dienstag, 


Der polniſch⸗litauiſche 
Konflikt. 


Paels, 17. Junk. (Pp.) Vor feiner Abreſſe 
nach Genf erklärte Hymans dem Brüffeler Vettre ⸗ 
ter des „Petit Parlſien“ er ſel der Anſicht, daß der 
volnifcelitanifge Konflikt demnächſt ſeine Löſung 
finden werde. Der Rat des Völkerbundes werde 
darüber eutſchelden, ob die Bevölkerung des Wilnaer 
Landes über ihr Schidfal werde entſchelden können 
und wenn ja, dann in welcher Form. Auf jeden 
Ball werde die in diefer Frage iu Genf fallende 
Euiſcheidung eine endgültige ſein. 


Aus Oherſchleſien. 


Die deutſche Reglerung und die ober ⸗ 
ſchle ſiſche rage. 

Ver lin, 16, Junl. In der geſtrigen Sitzung 
des deutſchen Rabinetlies wurde die oberſchleſiſche 
Brage und dle dlplomatſſchen Schritte beſprochen, 
die die Vertreter der verbündeten Mächte in Berlin 
geſtern im deulſchen Außenminiflerium in Sachen 
der Zurſickzlehung des ſog, deulſcheu Selbſtſchußes 
in Oberſchieſten unternommen haben. Laut halb ⸗ 
offiziellem Kommunlkat, erſchlenen der franzöſiſche 
und engliſche diplomatſſche Vertreler in Berlin 
beim Außenmſulſter Dr. Roſen und erklärten ihm, 
daß die Verantwortung für die keitl ehe Lage in 


b Oberſchleſten auf den for. Stſoſtſchuß falle. Die 


inte raſlierte Kommiſſton war ihretwegen gezwun⸗ 
gen, die Entwaffnung beider kämpfenden Pak teſen 
aufzuhalten, Deulſchen Blättern zufolge, legte Dr, 
Roſen gegen dleſe Erkifrung Proleſt ein und er⸗ 
klärte, daß ole deutſche Regierung an die Regie⸗ 
rungen der verbſindeten Mächte elne Note gerichtet 
habe, in der fie die Sünberung Hberſchleſiens von den 
poluiſchen Aufſtändiſchen verlangte. 


Die Auffaffung General Hoefers. 


Der nach Oberſchleſten entſeudte Sonderbericht. 
etſtattet der „Münchener Neueſten Nachr.“ halle 
eine Unterredung mit dem Führer det dentſchen 
Selbſiſchutzes, Generalleutnant Höfer, der u. a anf 
die Frage, was er ſich von dem ſehlgen More 
gehen der Eulentelruppen verſpreche, erklärte: 

Man ſucht in Streifen das inſurgierte Laud 
zu fänbern, Die bewaffneten Banden, für deren 
Eulwaffnung die Enteutelruppen viel zu ſchwach 
find, weichen aus, um hinter deren Rücken als ber 
waffnete und Tepalifierte Ortswehren wieder auf⸗ 
zutauchen. Es iſt das reine Verſteckſpfel. Die 
Wallen werden verſleckt, um ſpäter 


Nedatfion und Geſchäftsſtene 
Petrikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 288. 


anweiſungen nicht ber 


18. Juni 1921. 
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— 


Konzert-Garten 
Hotel Mannteuffel. 


ſche Zwecke wieder bereit zu fein, Die 
find beſtrebt, Ihre Aufgabe zu erfüllen, aber fie 
find durch dle inte ralllſerte Kommiſſton gebunden. 
Die Franzoſen verhalten ſich nach wie vor vdllkom⸗ 
men ablehnend und dle Stallener find ebenfalls zu 
ſchwach, um felbftäudgg etwas zu unterueh men. 
Das furdibarfte iſt der Gedanke, was geſchehen 
wird, wenn die Polen in den Landſtrecken, die bei 
Deniſchland verbleiben ſollen, wieder Herren 
und dieſer Augenblick wird einmal kommen. 


Deutſchland und die 
Entente. 


Veſchlagnahme deutſcher Luftſchiffe. 

Danzig, 17. Juni. (Pat.) „Danziger Zel⸗ 
tung“ berichtet aus Paris, daß die Bolſchafter ⸗ 
Konferenz ſich mit der Frage der deutschen Lufl⸗ 
ſchiffahrt beſchäftigte und zu der Ueberzeugung ge⸗ 
kommen ſel, daß Deuiſchland die Beſtimmungen 
der Verſailler Traklals verletzt habe. Infolge dein 
fen werden ſämiliche in Deutſchland befindliche 
Krlegsluſiſchiffe, ſowſe 20 Ct. der neuen Plage 
apparate beſchlagnahml. 
Konferenz der Finanz ⸗Sachverſtandigen. 


Paris, 17. Juni. (Pat.) Havas. Aus Rück ⸗ 
ſicht darauf, daß die Eniſchädigungs⸗Kommiſſton 
keine Einigkeit zur Entſcheldung elner Reihe von 
Angelegenheiten, die mit der Juterpretatlon des 
Berſalller Traklals verbunden find, erzielen 
konnte, wird ein Parls unverzüglich eine Internatigr 
nale Konferenz der Fluanz⸗Sachverſtäudlgen Matte 
finden, in der u. a. die Frage des Preſſes der 
deutſchen Kohle, die Berechnung der Belgien zu⸗ 
kommenden Summen, fowie die Frage der Ver⸗ 
teilung von 6,6 pCt. der ganzen deniſchen Schuld, 
durchgeſehen werden ſollen. 


Der englifihe Handel bedroht. 


London, 17. Juul, (Pat.) Der ehem, eng ⸗ 
liſche Finanzſekretär Mac Keung erklärte auf eluer 
Beau man der Binangmänner, daß wenn Deuiſch 
land feinen Berpflſchtungen nachkommen ſollte, der 
internationale engliſche Haudel große Verluſte er⸗ 
lelden würde. Wenn Denlſchland jedoch feinen Ver ⸗ 
pflichlungen nicht nachkommt, daun eniſteht in den 
politiſchen Beziehungen ein Chaoh, das für den 
Frieden gefährlſch werden kann. Deutſchland wurde 
zur Exiſtenz unter ſolchen Bedingungen gezwungen, 
die ihm ermöglichen werden, Cuglaud aus den 
andländifhen Märkten zu verbrängen, Mac Henna 
verlangt, daß Deuiſchland nach Englaud, Frank ⸗ 
teich und anderen Ländern ſolche Artikel wie Kohle, 
Pollaſche und Zucker, die in großer Menge pro 
duzſert werden, ausführen ſolle. 


Lloyd George. 

Danzig, 17. Juni. (Pat.) Nach Meldungen 
aus London, iſt im Geſundbeltauſtande Lloyd Georges 
elne Wefferung eingetreten. Er wird waheſchelulich 
am Montan nach London zurücktehren, um den 
Vorſitz int Minſſterral zu übernehmen. 

Die deut ſchen Schulden. 

Paris, 17. Juni. (Pat.) Die Mledergut⸗ 
machungskommiſſton gibt in einem offiziellen Be, 
eicht bekaunt, daß die deutſche Regierung zu der 
vom Londoner Vertrage vorgeſehenen Feſſt eine 
Geſamtſchuld verpflichtung auf 12 Milliseden Gold: 
mark vorgeſtellt habe. „Temps“ führt in dſeſer 
Angelegenheit aus, daß dieſe Verpflichtung die Au- 
erkennung des erſten Teiles der Schuld bedeute, dit 
zu einer ſpäteten Frift in eine beſtimmie Anzahl 
Obligatlouen eingeteilt werden würde. Nach den 
Abkommen werden die alliierten Regierungen dieſen 
Teil der deulſchen Schuld mit 5 Prozeut verzinſen 
und darauf mit 1 Prozent amortiſieren. In dem 
Bericht gibt die Wiedergulmachungskommiſſion bes 
kannt, daß fie die deulſche Reglerung an die Holz 
lieferungen erinnert habe, in welcher Frage die 
Kommlſſton eine ſteikte Einhaltung des Terwius 
erwarte. Der Termin beginnt am 28. Mat und 


fur _ Korfantis! endet am 28. Seolember d. J. In dieſem Zelte! 


mich einem geneigten Wohlwollen des geſchlttzten 
WEADYSEAW DASZKIEWICZ. 


Täglich Konzert 


des 31. Intanterie-Regiments unter Leitung 
rn 
e ET 0 8 Uhr abends. 


1 
find} 


Interntetofen: Saelpaltene Monparelliseile oder deren Naum 15 Mk. Uualand 1 Mt. 20 pf. 
duese Siken Gelen Juſerate im Texk od. auf der 1. Seite (bon, ſo breit) HOME Unsland 8 Mr. 
(beutſchey Naum der Nonpareillgeile, Einner. 70 Mi v. Korpnszelle, Bet gunſkſat. Schrägſaß n. dergl. e 
Grozent Aufſchlag. Inferate werden nach Möglichkeit aut plaplert. es können aber besondere Blax⸗ 
daſichtiar werden, dader auch zeine dahingeßenden Neklamnlionen, 

— Inferatenanmabme durch alle Annoneen- Büros. — 


20. Jahrgang. 


RESTAURANT HOTEL MANNTEUFFEL. 


Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, daß ich das 


Reftanrant, den Konzert⸗Garlen und die Jeſtſäle des Hotel Mannken ſſel 


N} db heute Sonnabend, den 16, Juni eröffnet habs. Die Leitung der 
Koch Befindet lich in den Händen bewährter eritflajfiner Kräfte. — Ich empfeule 


ſublikums. Hochachtungvoll 


Fr. Adamczyk. 


Engländer raum follen 96,000 Stubitmeter Holz geliefert were, 
den, das zwiſchen Fraukreſch, Italien und Belgien 
verlellt werden wird. 


Vie große Gefahr 


für Europe, 


Der Helſingforſer Korreſpondent der „Polpreß“ 
jatte eine Unterredung mit einem bekaunten kuſ⸗ 
ſiſchen vorrevolntſouären Pubſiziſten und Poltlter, den 


% unter Ueberwindung ungeheurer Schwleeigkelten 


endlich gelungen if aus Sewleteußland herauszu⸗ 
kommen. Der belreſfende Pablziſt hal viele gute) 
Freunde, die im Kommiſſarkat des Aeußeren in der 
Sowjetregiesung arbeiten, weshalb er ausgezeichur 
Aber die Politik der Sowletmachthaber uuterrichl 
AR In Europa kennt ulemaud die Gefahr, d 
ganz Europa droht. Et it eine Lüge, daß die 
Moskauer Regierung ihren Plau, eine Wellrers⸗ 
Intien hervorzurn feu, aufgegeben hat. Die Bolſche⸗ 
wiſten köunen aus zweierlei Gründen gar nicht von 
dieſem Plaue abſehen: Aus dem idealen Geun 
weil duech Fallenlaſſen oleſes Plaues der ganze 
Kommunismus eine ungeheure Schlappe 1 
würde und aus dem weniger, aber ſehr verſtändlichen 
Grunde, well ſie für ihre eigene Haut fürchten 
müffen, daß nach dem Sturz der Sowjetregierun; 
der Arm der Rächer fie überall finden würde, we 
auch immer fie ſich in der Welt verſtecken wollten 
Nur die Weltrevolution kaun die Bolſchewiſten 
zeiten, Europa ift ermaltet, Deshalb ift dle 
Hanptarhelt der Penpaganda auf Aflen konzentriert.) 
In den aſiatiſchen Ländern it die bolſchewiftiſche 
Agitation fo intenfio, daß ſich Europa gar keln 
Vorſtellung davon machen kaun. Das en 
ment iſt hierbei die Behauptung, daß Europa matt 
geworden fft, es könne feine Soldaten wicht mehe 
zum Kriege zwingen und fiiräitet ſich davor, daß fie 
ſelbſt zum Kommunismus übergehen, Daher fei 
der Moment gekommen, in welchem die mohame⸗ 
daniſche Welt das eu ropäſſche Joch vnn ſich werfen 
kaun. 


Möglichkeit des Abbeuchs der engliſch⸗ 
euſſiſchen Beziehungen. 

London, 16. Juul. (Polpr.) Infolge mehr 
terer Inletpellationen im 1 die ſich auf 
nachgewleſene Propaganda der Moskauer Regleeung 
gegen Euglaud flügen, eutſtand nach der „Mor, 
Poſt“ bei den Mitgliedern der entzllſchen Regierung 
die Abſicht, alle Unterhandlungen mit der Reglerung 
Leulns abzubrechen. 


Mückkehr zum Alten. 

Danzig, 16. Jun. (Pat.) Die „Datz. 
Zig.“ meldet aus Helfingford, daß In Sowſeteuß⸗ 
land wieder Zahlungen für Benigung der Elſen 
bahnen, Poſt, Telegraphle und Telephoue eingeführt 
worben find. Bisher waren dieſe Inſtitnklonen ii 
entgeltlich zum Gebrauch des Publikund, (Nar 
felten wurde aber die Denligung geſlattet. Aum, 
d. Red. 


Der Krieg im Nahen 
Oſten. 


London, 17. Juni. (Dat.) Aus Keuſtan⸗ 
tinopel wird gemeldet, die engliſche Regierung habe 
die iſtrliſchen Nationaliſten davon benachrichligt, 
daß fie einen Angriff auf Konſtantinopel ür einen 
asus belli halten würde. Ferner wird gemeldet, 
ba; die eugliſche Brigade gegen die türkischen 
Truppen von Zömid aus vorgehen wiede, um im 
dleſer Weiſe den Verſuch einer Beſitzergreifnug der 
Hauptſtadt durch die Nalſonaliſteu zu vereſteln. 


Bolſchewiſtiſche A gita⸗ 
tion in der Schweiz? 
Bern, 17, Juni. (Pat.) Havas. Der So⸗ 

Zialiſt Itieſer legte im Rat der Völker⸗biga die Er⸗ 
klärung ab, daß von unbekannten Elementen Agl⸗ 
tation unter deu Arbeſtermaſſen geführt wird, und 


zwar mit Hilfe von großen Geldſum men, die un⸗ 
bekannt von wo. aus Bern oder aus Moskau, 
klammen. 


Konferenz 
der Sukzeſſions⸗Staaten. 


Nom, 17. Junſ. (Pat.) Heute fand die Pier 
Marfigung der Konſecenz der Sukzelſtongſtaaten 
Oeſlerreich⸗Uẽugarns unter dem Vorſith Imperiaſis 
ſtalt, der zunächſt den Chef der polnifcen Deſe⸗ 
nation begrüßte und dem polulſchen Außenmluſſter 
Sklirmunt feinen Dank ausdrückte, Skirmunt daukle 
Imperfall für die an ihn gerichteten Worle. Im- 
perlall machte alsdann die Auweſenden mit dem 
Mefultat der Arbeiten bekaunt, unterſielch die Be⸗ 
deulung der abgeſchloſſenen Verträge und ſchlug 
vor, die Konferenz bis September d. J. zu vertagen. 
Die Konferenz nahm dieſen Vorſchlag au. Die 
Delegierten verpflichteten ſich ſedoch, die Arbeiten 
während der ferien welter zu führen. Die Des 
ſeglerlen der Sukzenſſtonsſtaaten unterzeichneten, 
mit Ausnahme von Ungarn, eine Reihe von Pros 
jekten des Ueberelnkommens, die den Beireffenden 
Mepierungen zur Beſtätlgung vorgelegt werden, und 
zwar; Konvention in Sachen ded Archivs der Nas 
tionalitäten, der Gehälter für dle Angeſtelllen der 
ehem. Regierung, ſowie in Sachen der Privat- und So⸗ 
Ral⸗Verſicherung. Außerdem wurde eine Konvention 
in Sachen des Imporls abgeſchloſſen. Berner wurden 
Konventionen zwiſchen Stallen, Oeſterreich, Tſchecho⸗ 
ſlowakei und Sugoflawien in Sachen des gefeflichen 
Schutzes über ihre Bürger, fowie in Sachen der 
Auslieferung der Verbrecher abgeſchloſſen. Der 
Ehef der rumäulſchen Delegation dankte Imperſall 
für das bisher geſchaffene Werk und drſſckle den 
Wunſch aus, daß auf der nächſten Konferenz in 
Mom gleichfalls ſolch wichtige Nefultate erzielt ſwer⸗ 
den möchten. 


England als Vermittler 
zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich. 


Eine beachteuswerte Rede hielt Churchlſl bel 
einem Fefleſſen, das die Handelskammer in Mans 
cheſter ihm zu Ehren gegeben hat. Er ſprach als 
erſler offen aus, was viele Kenner der Verhällulſfe 
ſelt längerer Zeit im geheimen diskutierten. Die 
einzige Sſcherhelt für einen audaueruden Frieden In 
Europa würde durch eine wirkliche Zuſammenarbel! 
zwischen England, Frankreich und Deulſchlaud ‚ge- 
geben ſein. Dle großen Errungenschaften des Keſe⸗ 
ges würden ſouſt zerſtört werden und wir würden 
die großen Errungeuſchaften diefes glänzenden Trlum⸗ 
phes nicht ernten. Manche Leute glauben, wir 
würden den Schlüſſel zur Löſung jeder Frage, die 
und heute bewegt, finden, weiln wir einen neuen 
Krieg führen. Das ſſt nicht richtig, denn wir find 
iu einem viel zu engen Kontalt mit der Wirklich⸗ 
telt der Dinge, um die zum Wlederaufbau des 
Laudes erforderlichen Bedürfuiffe in Zwlelracht der 
Parleien opfern zu können. 

Churchill betonte, daß auf der einen Seſte 
Amerita der größte Gläubiger, auf der auderen 
Seite Deutfchlaud der größte Schuldner geworden 
ſel. Die deulſche Industrie wäre fieberhaft tätig, 
um ihre Schulden abzuzahleu. Da fie außer der 
Kohle keinen neuuenswerten Rohſtoff habe, mü ſſe 
ſie Fabrilate für alle Märkte der Welt liefern. 
Saweit dies zu dem direkten Wiederaufbau der 
erſlörten Gebiete geſchehe, jet mit der Lieferung 
von fertigen Fabrlkaten nicht geſchadet, andernfalls 
life dieſe ſtarke deulſche Einfuhr die eigene Ju⸗ 
duſtrie ſchädigen. Wenn Deulſchland imſlaude 
ſeln würde, feine Geſamiſchuld in einem Zeitraume 


von 40 bis 50 Jahren abzuzahlen, würde es das 
größte Erportuolf der ganzen Welt werden. Auch 
die Vereinigten Staaten würden, wenn fie die 
Schulden aus aller Well in Form vom Waren 
zurückbezahlt bekämen, ihren eigenen Exporthandel 
zerflören, 

Um derarllge ſchädliche Folgen des Friedeus⸗ 
verlrages zu vermeſden, mise die Wledergulma⸗ 
chung der Kriegsſchäden durch aufrichtige Zuſam⸗ 
menarbelt zwischen Euglaud, Frankreich und Deniſch ⸗ 
land erfolgen. Eine ſolche Vereinigung wäre allein 
ſchon notwendig, um die noch immer in gewiſſen 
Kreiſen Deutſchlands vorhandenen Krlegspläue zu 
unterdrlcken. Solchen Rachetzedanken gegenüber fei 
Frankreich mehr gefährdet als England, Daher 
müſſe England vermitteln, indem es aufeichtig 
gegen Frankreich, aber nicht ungerecht gegen Deutjch- 
ſaud ſei. Nur fo lönne der Aclede geſichett werden, 


Die Belaugungsfrage 
des Exkaiſers Wilhelm 
im franzöſiſchen Senat, 


Paris, 17. Juni. (Pat.) Havng. Im Sens! 
drang Diplaucier auf die Eröffnung einer Olskuſſio n 
über die Interpellation in Sachen der durch den 
Verſalller Traktat vorgeſehenen Saultionen gegen 
den Exkalſer Wilhelm. In dieſer Augelegeuheit 
ergeiff Briand daß Wort, der bemerkte, daß es wid! 
angebracht wäre, das der Senat in einem Falle fein 
Urtell ſpreche, der hauptſächlich Belglen und Eng⸗ 
land belelfft. Es wäre zweckmäßiger abzuwarten, 
was In dleſer Augelegeuheit die erwähnten Mächte 
Jagen würden. Bezüglich der Augelegenhelt des 
Exkalſers Wilhelm erklärte Brlaud, daß der Waffen⸗ 
finftand bereils 2 Jahte beſtehe. Der Senat möge 
deshalb darüber nachdenken, ob es mözlich ſel, die 
Angelegenheit des Exkalſers mit anderen Augelegen⸗ 
heiten zu vereinigen. Die Juterpellation wurde 
vetlagt. 


Die polniſch-rumäniſchen 
Wiriſchafts- Verhandlungen. 


Warſchau, 17. Junl. (Pat.) Der heutige 
Monitor Polski” teilt mit, daß am 11. d. M. die 
legte Plenarfigung der polülſch⸗rumänſſchen Dele⸗ 
gation für den Abſchluß eines Wirtſchaftsabkommeng 
ſlaltgefunden habe. Faſt in allen Paukteu iſt eine 

»Berſtändigung erzielt worden. Unentſchleden ill 
bisher die Territortalfrage, ſerner die Frage der 
Benükung der Danziger Häfen eurch Polen und 


einige Heine Augeſegen heften. Die rumänifhe Der 
Tenation it am 12, d. M. nach Bufareli abgereiſt, 
wohin ſich in einigem Tagen Herr Straßburger, 
Unterſtaatsſekretäe im Minifterium ffir Induſtrle 
und Handel, zweck! endgültiger Feſiſetzung und 
Unterzeichnung des Abkommens begeben wird, 


Metterzeichen. 


Es ſcheint nicht bei Oſtrowo bleiben zu wellen. 
Dem erſten Ausbruch dee Mißſtimmunz eines irce» 
geleiteten Volkes ſollen offenbar andere Ausbrüche 
folgen. Die Tatſachen reden. Und die Tatſachen 
der letzten Tage find nach dem „Poſ. Tagebl.“ 
folgende, 

Ju Daleſchin im Kreiſe Goſtyn erſchlenen am 
Montag, dem 13. Junk, um 10 Uhe vormittags 
etwa 85 polniſche Arbeſter, und zwar in dee Haupte 
lache Chauſſeearbeſter, die die Pflaſlerarbelt auf der 
Landstraße Koſſowo — Alt Goſtyn ausführen. Sie 
verteilten ſich auf die einzelnen Gehöfte des deuiſchen 
Anſiedlungsdorfes, nahmen den Gemeindevorſteher 
Sondermann gefangen und beſetzten das Telephon. 
Sie flellten ſedem Auſiedler daß Ultimatum, daß er 
vor Ablauf von 8 Tagen fein Gezöft zu verlaſſen 
habe, Es wurde hinzugefügt: „Du darft uur ein 
Hemd und einem Anzug mitnehmen. Alles übrige 
muß bier bleiben. Wer nach acht Tagen noch hier 
iſt, wird tolgeſchlagen.“ Die Arbeiter erklärten iht 
Vorgehen als eine Vergeltnugsmaßnahme für die 
Vertreibung polnifher Arbeiter aus Deulſchland. An 
verſchiedenen Stellen wurden Hausſuchungen für 
mölig gefunden, angeblich well Munitlon und Waffen 
dort verſleckt fein ſollten. Dabei nahmen fie u. a. 
dem Anflevler Galle ein Paar Ledergamaſchen vor 
feinen Augen weg. Bel dem Gaftwirt Schwarz 
llehen fie ſich Bier geben und nahmen 200 Ziga⸗ 
reiten mit. Weder das Bler noch die Zigaretten 
wurden bezahlt. Von zwei Auſiedlern erzwangen fie 
die Unterfihrift, daß fie vor Ablauf von 8 Tagen 
ihre Scholle verlaffen würden. Dem Stellmacher 
Haniſch wurde auf ſeine Frage, ob ihre Behauptung 
von der Verkrelbung polniſcher Arbeiter auf Wahrheit 
beruhe, ein Schlag verſetzt uult den Worten „Das 
iſt die Wahrheit.“ Wlederholl wurden Drohungen 
aus geſtoßen. An elner Stelle ſagten die Arbelter: 
„Etſt kommen die Deulſchen rau, daun die Rltler⸗ 
antöbefiger und daun die polnifhen Bauern.“ Zum 
Schluß reguirierten die Arbeiter leben Leſterwagen 
und zwaugen die Auſſedier, fie dis hinter Alt Goſty n 
zu fahren. Bevor fie abführen, kam zufällig der 
zufländige Gendarm Matelufowskl dazu. Er ſtellte 
einen der Arbeiter zur Rede, und es kam zwijhen 
den beiden zu einem heftigen Wortwechſel. Der 
Arbeiter erklärte dem Gendarm, er hätte ſet gar 
nichts mehr zu Tagen, et folle feines Weges gehen, 
ſouſt würde er ihn entwaffnen. Derſelbe Arbeiter, 
einer der Rädelsſühree, erklärte in anderen Gehöf⸗ 
len: „Die Negierung hat ſetzt gar nichts mehr zu 
ſagen, wir haben uur noch elwas zu ſagen, wir 
machen, was wir wollen.“ 

Am nächſten Vormittag begab ſich eine Abord⸗ 
nung von Auſiedlern zum Staroſten von Goflyır 
und bat um Schuß für Leben und Eigentum, Die 
Abordnung hatte den Eindruck, daß der Herr Sla⸗ 
roſt der Sache keine große Bedeutung belegte. Er 
exkläte, er könne ulcht eingreifen, weil er nicht zu⸗ 
ſtäudig wäre, und müfje erſt Meinungen der Pofener 
Wolewodſchaft abwarten. Die Bitte der Auſiedler, 
daß doch wenigſteus die Rädelsfühter feſtgeſetzt und 
unſchädlich gemacht wiirden, wurde von ihm abge⸗ 
lehnt mit der Begründung, das wäre wicht feine 
Sache, fondern Sache des Staatsanwalts. Auch der 
Hinwels darauf, daß einer der Nädelsführer doch 
deullich dem Gendarm den Gehorſam verwelgerte, 
ihm mit Entwaffnung gedroht und offenbar Wider ⸗ 
fand gegen die Staatsgewalt ausgeübt habe und 
daß doch ganz klarer Landfriedensbruch vorläge, ver⸗ 
mochte uicht, den file die Aufrechterhaltung der Ruhe 
und Ordnung im Kreiſe verantwortlichen Beamten 
vou ſeinem Standpunkt abzubringen. 

Am Moutag nachmſtlag zwiſchen 5 und 6 Uhr 
erichienen in Zedlitzwalde (Nowy Balacin) in det 
Michtung aus Goſiyn etwa 150 bis 200 poluiſche 
Arbeiter, Zußgänger und Radfahrer. Sie waren mit 
armdiden Kullppeln bewaffnet. Viele don ihnen hatten 
in Ruckſäcken und Brolbeuteln Beile. Sie verteilten 
fi auf die einzelnen Gehöfte. Jedes Gehöft wurde 
von etwa 15 bis 20 Maun beſeßzt. Als ſie lu den 
Hof des Landwirte Robert Schulz kamen und dleſet 
von ihnen in poluiſcher Sprache barſch angefahren, 
deutſch ſagtet „Kameraden, ich verſlehe uichi 
poluiſch,“ wurde ihm in deulſcher Sprache eröffnet: 
„Dir Haft den Hof zu verlaſſen, bevor acht Tage um 
ſind.“ Schulz ſagte: „Aber warum denn Ich bin 
doppelter Keiegelnvallde. Seht hier meln kleines 
Kind. Wo foll ich damli hinf“ Die Antwort war: 
„Das ſſt egal. Wir find alle aus Weſtfalen din aus- 
geworfen worden und haben nlchts weiter mlige · 
bracht als was wir anhaben. Darum dürft Ihe auch hier 
nur mit einem Hemd auf dem Leibe und mit einem 
Anzug den Hof verlaſſen. Aehnlich ſpielte ſich 


die Sache auf dem Hof des Landwirts Fritz Bickert 
ab. Dort verlaugten die Aebeiler zum Schluß eln 
Geſpaun, um in das nächſte Dorf zu fahren. Später 
deguligten fle ſich aber nicht damit, ſondern Bicker t 
mußte fie bis nach der Stadt Goſtyu fahren. Vor 
der Stadt Goſiyn ſtiegen fie ab. 

Bickerls Nachbar von det einen Selte iſt feit 
kurzer Zelt ein polulſcher Beſiher. Als die Arbeiter 
auch ſeinen Hof betreten wollten, und er ſich ihnen 
als Pole zu erkennen gab, gingen fie welter mit 
den Worten: „Mit Polen woben wie nichts zu tum 
haben, Wit ſuchen nur die Deutſchen.“ Außer 
Bickert mußten noch vier andere Befiger des Dorfes 
den Arbeiteen Geſpaune ſtellen und fie nach dem 
nächſten Dorf fahren, Es wureen im ganzen fünf 
Leiletwagen bzw. Kaſtenwagen geſtellt, auf denen 
ie 20 bis 25 Perfonen Plaß fanden. Die Radler 
fuhren auf ihren Rädern zurück. 

Da Zedlitzwalde ſelbſt feinen Gendarm hat, 
radelte, nachdem die Arbeiter verſchwunzen waren, 
einer det Anſtebler nach Krzemienjewo (Semerftein) 
und bat deu W. um Hilfe. Der Wachl⸗ 
melſter weigerte ſich erſt, weil Zedlitz walde nicht zu 
feinem Bezirk gehört und weil ex allein war, kam 


daun aber doch it den Worten; „Dficcana (Storihz 


neſſ), der zuſtändge wendermerleße zit iſt zu welt 
ee Darum will ich doch kommen.“ 

Drei Anſiedler aus Zedlitz walde begaben fit 
am nächſten Tage zum Staroſlen von Liſſa, der fie 
beruhigte und ihnen verſichetle, er würde auf keinen 
Fall das Vorgehen der Arbeiterbanden dulden und 
Gendarmerie zum Schuße der Auſtedler noch Zedlitz 
walde ſenden. 

Dieſelben Rente, die am Montan dle geſetz⸗ 
widrigen Handlungen in Daleſchin verübten — es 
find wahrſcheiulich größlentells auh diefelben, denen 
der Vorgang in Zedlitzwalde zue Laſt gelegt werden 
muß — erſchienen am Mittwoch in der Zuckerfabrik 
in Goſtyn und vetlaugten vom Direklor und den 
Beamten, daß fie ihre Amter niederlegten. Wie es 
heißt, iſt das nächſte Ziel der Aufrührer Pozorzela. 

Drohende Aeußerungen und verdächlige Vor ⸗ 
gänge werden noch aus auderen Orten des Südens 
der Woſewodſchaft gemeldet, In Eiffa machen ſich 
feit einigen Tagen bedenkliche Auſammlungen bes 
merkbar, die eine lebhafte Beuntuhigung in der 


Eine Balntabörfe in Lodz, Unter Vor⸗ 
fig des Herrn Dr. Joſef Kouſe fand vporzeſlern 
eine Beratung des Lodzer Börſenkomſtees mit den 
Verltetern der Fiuanziuſtitutionen hatt, auf welcher 
beſchloſſen wurde, elne flündige Valufabsrſe In Lodz 
zu eröſſuen. Die Sitzungen des Komileed werden 
von 11½ bis 12½ mittags ftattfinden Die Er⸗ 
offunug der Valulabörſe erfolge lam 1. Juli 
laufenden Jahres. 

* Leichenüberfübeung. Die Geſellſchaft 
American Graves Megſſtratſon Seruſce iſt bereit 
die Leihen der in Frankreich in den Meihen der 
amerikanſſchen Armee gefallenen Polen zu über⸗ 


führem, was den Augehörlgen der Gefallenen zur 
Keuntuſs gebracht wird. Suterelfterte Perfonen 


haben ſich an dag Amt für Gräberſchutz beim Lod⸗ 
zer Bezirkg⸗ Generalkommando in der Pelirlkauerſti⸗ 
Nr. 3, rechte Offizine zu melden. 

* Unſere bellebten Banknoten ſollen 
überall angenommen werden, gies hat und in ver⸗ 
floſſener Woche die Laudesdarlehenokaſſe offiziell mit⸗ 


Bevölkerung hervorrufen. 

Es wurde ſchon geſagt, daß kein Zweifel 
darüber fein kaun, wohin die Fahet geht. „Die 
Regierung hat gar nichts zu ſagen“, ſagte einer der 
Arbelter in Daleſchiu, „wir haben nur noch etwas 
zu ſagen. Wie machen, was wir wollen.“ 

Beſonders bezeichnend aber iſt jene auch in 
Daleſchin gefallene Drohung: „Erſt kommen die 
Deuiſchen rau, daun die Miltergutöbefiger und daun 
die po lnſſchen Bauern.“ 


Chronik u. Lokalen. 


Zur Amtseinführung des Lodzer Blſchofs. 


Das Vollzugskomitee für die Feier der Amts⸗ 
einführung des erſten Lodzer Biſchofs hal auf einer 
unter dem Vorſitz des Woſewoden Heren A. Kar 
mienski ftatinefundenen- Beratung dieſe klechliche 
Zeremonſe auf den 29. d. M. feitgefegt und fols 
gendes Programm entworfen: 

Um 8 uhr morgens wird Se. Eminenz Erz ⸗ 
biſchef Kardinal Alexander von Kakowski iu der 
Stauſslaus Koſtka⸗Kathedrale die kirchliche Zere 
monie eröffnen. Die Predigt wird der erſte Lodzer 
Biſchof W. Tumienieci hallen, während welcher die 
vereinigten Kircheuchöre fingen, Im Presbyterium 
nehmen gegen Einttittokarten die Vertreter der Dis 
litär⸗ und Zivllbehörden ſowle die Delegierten der 
verſchiedenen Juflitutlonen, Vereine, Juuungen, 
Verbände uſw. Platz. Die Seltenräume des Kir⸗ 
chenſchiffs find freigegeben, Zum Empfaug der aus 
wärtigen Kirchen Würdenträger auf den hieſigen 


Bahnhöfen wurde eine beſondere Kommiſſion ge- 
wählt. 
. Der Empfang der Verlreler der Sladt und 


der vetſchiedenen Korpotationen erfolg! um 4 Uhr 
nachmitlogs im Lokale der Loozer Haugwer ler ⸗ 
reſſoutce, welche Feier durch den Belang der Kirchen ⸗ 
höre ſowie die Muſik des Scheſblerſchen Oecheſlers 
verſchöut wird. Das Komſtee für diefe Empfangs⸗ 
feiet befleht aus den Herren Dr. Grohmann, Ju⸗ 
neniene Wagner und E. Elndner. 


Hilfe für die in Nuſfland Verblle⸗ 
benen. Das Miniſterlum des Aeußeren teilt mit, 
daß gegen den 20, d. M. ans Moskau eln neuer 
Transport zurücklehrender Bivilgefangener und In ⸗ 
terniertee nach Polen abgeht. Um die Rückwan⸗ 
derung zu befälennigen, ſollen die Nüdtransporte 
aus dem Norden über die baltiſchen Staaten gehe, 
aus dem Süden durch das Schwarze Meer. Die 
Veſchleunigung der Rücktransporte iſt zu einer 
brennenden Frage geworden, infolge der in Rußlaud 
herrſchenden traurigen [anitären Verhältuiſſe und 
des Maugels au Lebensmitteln. Um diefem Man⸗ 
gel abzuhelfen und den Leideuden ihr Los zu er⸗ 
leichtern, wurde durch die Mepatrlationskommiſſion 
in Warſchau ein regelmäßiger Verſandt von Paketen 
zur Dispoſition der polniſchen Delegation in Mos⸗ 
lau eingerichtet. Es gehen Waggons mit Lebens- 
mitteln, Medikamenten und Kleidern dorthin ab. 
Es wäre erwluſcht, daß Perſonen, die ſich für in 
Rußlaud Berbllebene intereſſieren und die gauze 
Gelellſchaft in Polen die Gelegenheit ausnüge und 
durch die Warſchauer Delegation dorthin Pakele 
ſeude, die an einzelne Adteſſen, oder auch zur Dis⸗ 
poſilion der dortigen polniſchen Delegation gefandt 
werden können. 

Fürſorge für Helmkebrende. Die 
Finanz- und Budgelkommifſion beſchloß die beſon⸗ 
dere Aufmerkjamkeit des Emigrantenamtes auf die 
Frage der Unterſtügung der aus Deutschland heim» 
tehreuden Polen zu leuten und zur Beratung iu 
dieſer Frage and dem geweſeuen preußlſchen Teiln 
gebiet die Cheſs des Finanz-, Arbeits- und Enugra⸗ 
tionsanites hinzuzuzie gen. 

* Geurlaubungen. Die Kommiſſton zum 
Schutz der Arbe Jah dag Peojell eines Geſehes 
über Urlaube für Angeſtellte im Gewerbe, Juduſtrie 
und im Handel durch. Die Debatten wurden nicht 
beendet. (Pat.) 

Zum freien Handel mit Koble. Ei- 
nige Blätter brachten die Nachricht, daß der Mini« 
ſterrat auzeblich die Einführung des freien Handels 
mit Kohle vom 1. September d. J. beſchloſſen 
habe, Um dieſer Nachricht auf den Grund zu gehen 
wandte ſich der Mitarbeiter des „Kurſer Polski“ 
an den Direktor deb ſtaatlichen Kohlenamts Jug. 
Eduard Peploweki und bat ihn um nähere Inſor⸗ 
mallouen in dieſer Angelegenheit. Herr Peplowski 
erklarte, das dieſe Nachricht nicht vollſländig den 
Tatſachen entspreche. Es iſt ja wahr, daß der 
Handels- und Induſteie⸗Miniſter dem Miuiſter cat 
den Autrag betreffend die Einführung des freien 
Handels mit Kohle unterbreitet hat, ſedoch nicht 
vom 1. September, ſondern vom 1. Oklober d. J. 
Die Regierung iſt im Prinzip einverftanden, den reien 
Handel mit Kohle ohne jede Einschränkung einzu⸗ 
lühten, dieſe Frage wird jedoch erſt uach Erledigung 
der oberſchleſiſchen Frage eulſchieden werden. Die 
Negiermug trifft aber bereits jetzt 
zur Einführung des freien Handels mit Kohle. 
wurde bereits der feeie Handel mit Kohle, vie 
dem Waſſereege herangeſchafft wird, mit Weiter 
und Schutt geſlallet. Es wird beabſichtigt, von 


Vorbereitungen 
So 


Ver waltu 


geleilt. In dem an uns gerichteten Schreiben it 
geſagt, daß die Verordnung des Finanzminſſtere 
unter Nr. 427 vom 25. November 1920 nicht auf⸗ 
gehoben iſt und daher beſchüdigte Kaſſeuſcheine, 
ſobald die Nummer vorhanden und die Uuterſchrift 
leſerlich ift, Überall angenommen werden miſſſeu, 
wideſgenfalls man ſich an die Polſzel zu wenden 
habe. Hat unn aber die Landes Darlehendtaffe ein 
ſoſches den Redalklonen übermitteltes Rundſchreiben 
auch den zuſtändigen amtlichen Juſtitutlonen zu⸗ 
gehen laſſen ? Gewlß nichr, denn ſonſt würden, 
ſich die Hüter des Geſetzes dleſer fo wichligen Au⸗ 
nelegenheit gegenüber gauz anders verhalten. Vor⸗ 
läufig aber verweigert man nicht nur In den prl⸗ 
vaten öffentlichen Unternehmungen wie Tramway, 
Wechfeltoutore, „ſchwarze Vörſe“. m. . w. dle 
Annahme umjerer geklehten Valute, ſoudern ſage 
und ſchreſbe, die Landes⸗Darlehenskaſſe ſelbſt üft 
es, die ſich ſolch ein ſchweres Vergehen zuſchulden 
kommen läßt. Es find, ſicheren Angaben zufolge, 
Fälle vorgekommen, daß mau Keaſſenuſcheine mit 
ſichbarer Nummer⸗ und Ser jenaugabe in dieſen 
staatlichen wanzinſtitution mit dem Stempel Unt a u g 
lid für den Umlauf verſah. Was das 
heißen ſoll, wiſſen wir nicht und bitten daher un⸗ 
ſere löbliche Laudes⸗Darleheuskaſſe, balbigſt näheren 
Auſſchluß darüber zu geben. 

Das Neſtaurant des Hotel Manu ⸗ 


teuffel hat der Verwalter des dieſtaurauts Im 
Palaji=Hotel Herr Wladyslaw Daszktiewicz über⸗ 
nommen, dem der Ruf eines lüchtigen und um⸗ 


ſichtigen Fachmauns auf dem Gebiete der Gaſtro⸗ 
nomie vorauggeht und der ſich in den Kreiſen dee 
Lobzer Publſtums Auerkeunung. und Sympathien 
erworben hat. Herr Daszkiewicz hat mit der Ueber⸗ 
nahme des Reſtaurats und dec Beilläle auch den 
ſchönen Konzertgarten eröffnet. In demfelben were 
den täglich von 8 Uhr abends au Konzerte des 81. 
Jufanterie⸗Regimenis unter der bewährten Leltung 
des lüchligen Kapelmeifters Herrn Fr. Adamezyf 
ftattfinden, 

Schulaktus. Am Donnerstag fand im 
philologiſchen Gymnaſium von Viklorſa Macinste 
und Sophie Pelkoweka im eigenen Gebäude an der 
Wulezanska⸗Straße 55 dee feſerliche Schulaktut 
ſtatt. Die Schule beluchten 255 Schülerſunen, hier« 
von 285 katholiſche, 18 evaugeliſche und 67 füdi⸗ 
Ihe. Von 20 Schülerinnen der 8. Klaſſe erhielten 
18 das Reifezeugnis und zwar Marie Baumgart, 
Eucle Bezbroda, Eſler Bronowska, Marje Eugel, 
Wanda Filtzet, Julie Kieszuieweka, Helene Ohne 
sta, Marie Powladowska, Mathilda Märzyeka, 
Leonie Simonowicz, Edwarda Spelſendler, Stefa⸗ 
nie Stolatska, Emilie Szumauska, Yanina Swig⸗ 
tecka, Jema Weil, Janina Welsberg, Maele Wolf 
und Kazimierza Zajgezkowska. 

Die Hauswächterf rage Ift In ein neuer 
Stadium getreten. Die Hau wächter, die ſeit Aus⸗ 
bruch des Kriegen d. h. ſeit ſieben Jahren in Lodz 
ein ‚seht beſchauliches Dafein führen, indem fie ſick 
um die einzige ihnen aus ihrem früheren Pflichlen 
noch gebliebene Tätigkeit, die Reinhaltung der 
Straße und des Hauſes gar nicht mehr kümmerten. 
Seit zwel Jahren weranflalteten nun die Haus⸗ 
wächter durch Vermittlung ihres Verbandes von 
Zeit zu Zeit einen Streik, um in die Eintönigkeit 
ihres Daſeius etwas Farbe zu bringen. Der letzt 
veranftaltete Streit iſt ihnen mißlungen, aber kroß⸗ 
dem gehen viele Hauswächter nicht au ole „Arbeit“, 
weil ihnen der Verband die Aufnahme ihrer „Tä⸗ 
tigte“ unterſagt hat. Die Hauswächter fühlen ſich 
in dieſer neuen Lage überaus glücklich, denn fie bes 
legen die Mieter mit hohen Abgaben, indem ſie ſich 
für die Eiuſchaltung des Motors file die Waſſer⸗ 
leitung ganz belaugreiche Summen zahlen laſſen, 
Sie möchten am liebſten, daß dieſer „Streikzuſtand“ 
lauge dauern möchte, denn ſie verrichten 
keine Arbeit, find jeglicher Verautworllichkelt vor del 
Polizei enthoben, haben ganz enorme „Nebenein⸗ 
nahmen“ von den Mietern und wohnen umſonſt. 
Sie verzichten unter dleſen Umſtänden gang gern 
auf den Lohn, der ihnen vom Hausbeſiher gezahlt 
wird, Können ſolche Zuſtände in Lodz welter ge⸗ 
duldet werden 7 Hler iſt unbediuzt ein vollſtäudi⸗ 
ger Wandel durchzuführen. Wlederholt iſi auf dle 
vollſtäudige Eutbehrlichtelt des Hauswächters hlu⸗ 
gewieſen worden. Nun hat auch die Geduld der 
belden Lodzer Hausbeſigetverelue, die immer noch 
bemüht waren eine Verftäudiguug, herbeizufführen, 
ihr Ende erreicht. Es wurde beſchloſſen, die Nel⸗ 
ulgung der Straßen der Stadt und der Hole auf 
einer vollſtändig neuen Grundlage durchzuführen 
und zwar follen hierzu ſogeuaunte Meluſzungsko⸗ 
lonnen ins Leben gerufen werden. Auf einer 
Sitzung der Verwaltung der Lodzer freiwillige 
Feuerwehr, auf welcher die Haus wächlekange legen ⸗ 
heit infolge der Aufrage der Loozer Immobilienbes 
ſigerveteine behandelt wurde, brachle Herr Mole 
czyuski das Peoſett hervor, die Sänberungsarbeiten 
der Hanswäcter den Junallden zu übertragen. 
Dleſes Projekt fand allgemeinen Anklang und war 
Gegeuſtand der Beratung auf elner ad hoo vor 
geſtern Nachmittag einberufenen Berſammlung der 
gen der beiden Lodzer Hausbeſitgzerbereſle, 
Es wurde beſchloſſen, mit der Juſtitution der Iu⸗ 
validen, die gegenwärtig bereits eiulge ſtäbiſſche 


1. Auguſt den aus dem Auslande bezogenen Koks 
dein treien Dance} zu übergeben, i 


Acbelten wie das Ausleben von Affichen und Be⸗ 
kauntmachungen au den Sliaheneden ulla, belesgte, 


Stempel · Marken 


kaut man am beiten im „ROTEN 


Vetrf ftrake 96. Nerkauf v. 9 bis u. 


in Verbindung zu kreten und ihr die Organ ſierung 
den Arbeitekolonnen zur Reinſgung der Sttaßen 
aud Höfe zu übertragen. Hletzu können nicht nur 
Invaſiden, sendern auch aus der Zahl dee Demo · 
diliſerten zahlreiche Mrbeitslofe eingestellt werden. 
Ein 


Ss wird nun endlich die leidige Hanke 
wächterftage eine Erledigung finden, Die Haus ⸗ 
wüchter können in der bisherigen Weiſe unter kelnen 
Umſländen weiter beſtehen, es biehe geradezu die 
Faulheit und den Müßlagang zu unlerſtützen. 

»Ein neuer Noman. In der morgigen 
Nummer beginnen wir mit dem Abdruck des Nor 
mand „Der Väter Erbe“ von Olto Elfter. 
Der Verfaſſer ſchildert hier die wechſelvollen Schick. 
ſale einer ariflofratifchen Familſe in fo feffeluder 
Weſſe, daß wir überzeugt find, es werde fein Werk 
bei nufern Leſern nichts minder großes Jutereſſe 
finden, als der ſoeben zu Ende gegangene Roman 
„Die Polkner auf Lindenhöhe“. 

* Nazla. Infolge der haufigen Dlebſtähle 
don Waren aus den Elſenbahnwaggous, unternahm 
die Polizei geſtern im Bereſche der Stalion der 
Lodzer Fabritsbahu, ſowie auf den Slraßen Skla⸗ 
dowa, Skwerowa, Wenglowa und Koleſowa eine 
Razzia nach den Dieben, wobei 5 Männer und 8 
Buanen verhaftet, wurden, die Baumwolle, Karkof⸗ 
ſeln, Kohle und Koks geſtohlen haben. 

»Werbafteter Spekulant. Die Polizei 
verhaftete einen gewiſſen Midla Zweig, wohnhaft 
in der Kilinski- Straße, der Spekulation mit Zucker 
trieb. Bei einer in deſſen Wohnung vorgenom- 
menen Mevifion wurden mehrere Hundert Zucker⸗ 
karten des 131 Zeitabſchuittes gefunden. Auf wel⸗ 
che Weiſe Zweig in den Beſitz fo vlelet Zucker⸗ 
karten gelangte, wird die eingeleitete Unterſuchung 
ergeben. 

» Betrug. Ein gewiſſer Wladyslaw Sku⸗ 
pins aus Großpolen halle in Lodz mehrere Perſo 
neu durch den Verkauf von Tombakuhren für gol⸗ 
dene geprelll. Sein letztes Opfer war ie der 
Veneditlen⸗Straße Nr. 19 der Händler Elias 
Tuszynstt und hierbei wurde der Betrüger, verhaftet, 

De bekannte Portemonnaletrick ift 
wieder modern geworden und ſind ſchon mehrere 
Verfonen dorauf hineivgefallen. Im Ponſalowski⸗ 
Park wor es der hier aus Krakau eingeltoffeue 
Winceniy Szafrautow, der einen Geldbeutel fand 
und den daun die Gauner 800 Dollar abnahmen. 
Bor diefen Gauncen ſei hiermit gewarnt. 

* Diebftähle. Von bisher noch unbekaunten 
Dieben wurden geſtohlen : Aus einem Waggon auf 
der Loßzer Stotlon der Kaliſcher Eiſenbahn zwei 
Ballen Leinen, der Fürma Blum u. Poge gehörend, 
un Werte von 600,000 M., aus der Kooperative 
„Zotza“ au der Mofieinska⸗Straße 54 Fleiſchwaren 
in Werle von 75,000 M., aus dem Reſtauraut der 
Brau Wolkenſtein au Grünen Miug I ſätze Schnäpfe 
im Werte von 50,0% M, aus der Wohnung des 
3. Culhnowskt au der Kilinski⸗Sttaze 41 ver⸗ 
schiedene Sachen im Werte von 60,000 M., aus 
der Wohnung des Karl Soczewski au der Pizefazd« 
Stroße 37 Vijouterieu im Werle von 60'000 M. 
und von einem Mage in der Zgierska-Slbraße 28 
dem Joſſe Kanfer! 54 Paar Schuhe im Werte von 
180,000 M. 

Automobilunfall. In der Rokſeiner 
Shauffer, unweit des Hanfed 103 wurde geitern 
mittag ein gewiſſer Joſef Sinto von einem Autos 
mobil Überfahren und erheblich verletzt. Der Ver⸗ 
unglückte wurde mittels Rettungswagen nach dem 
Hol pital in der Drews wskaſtr, 75 gebracht. 

Erſtickt ift vorgeſtern in Tuezyn au einem 
Stück Brot der Geiſteskrauke Theodor Liszkowekl, 
55 Jahte all. Der Verſlorbene iſt Beſitzer des 
Hauſes Karoleweka- Straße 4 In Lodz. 

" Aufgefundene Kindesleichen. Auf dem 
evangelſſchen Friedhaf am der Wiesuerſlraße wurde 
tine neugeborenes loles Kind aufgefunden, das for 
fort beerdigt wurde. Ein totes Kind weibliche Ge» 
ſchlechts wurde ferner im Abort des Hauſes Ne. 22 
on der Sieukiewießſtraße aufgefunden. Von dem 
Funde wurde die Staalsanwallſchaft beuacheichtigl. 


»Polniſche Stantslotterie, Am 2. Zie 
hungstage der zweiten Klaſſe wurden uachſteheude 
größere Gewinne gezogen: 

100,000 Dit. auf Nr. 71087. 
60,000 Dit, auf Nx. 21308, 
Seb ME. auf Nr. 4360 
Höhe ME, auf Nr. lr. 2144 1848 82718. 
„000 Mr. auf Nr. Nr. 1395 24358 88422 46981 
5 


Donnerste; 
Schwager und Neſſe 


1 


zu, |" 
chen 


gendark und Pferde fichen ihnen zur Bere]; 


abends um 9 Uhr verſtarb 


ah wn q. 
5771 20305 26781 
2237 73553 


Kann mr. auf Mr, 
L 11 


989.7 
1 


116.6078 7182 11519 
34 31874 35102 3548 42154 
56303 59316 


8 | 


89 53461 53701 54171 
247 60809 C0881 61740 620% 
134 69111 70390 70791 74813 | 


57532 57778 
63705 64082 
70014 76706. 


Kunſtnach 


Potniſches Theater. Henle Nolkenorfielr 
lung; zur Aufführung gelangt der Schwank „Stars 
Miasto" von Fr. Domini, Sonntaß fladen zwei 
Vorſlellungen ſlalt: nachmftlags um 3 Uhr gebl 
bei popu ären Pieſſen der Plätze der Schwank 
„Stars Miasto“ und aßende das 3 aktige Luſt'plel 


58 
64 


32927 
75001 


„Ocay ksigäniezki Tatanny“ von St. Kiedtaynst 
u Scene. 


Aus Warſchau. 


— Der Verpflegungeminſſter 
Herr Michal, chem Piäſldent der Stadl 
Kalisch, hat feine Demilfton eingereicht, weil ſeine 
Auſchouungen über dle Verpflegung ſich von denen 
der Seſmmehrhelt grundſälch uutetſcheiden. 

— Zum Doppelmorde bei Gro 


dle t erfahren wir noch folgende Einzelheiten : 8 


Mroczriewieh verheiratete fh vor 2½ Jahten ale 
Wilwer wit der Wilde Josefa Naive 
vocta, Die Ehe war unglücklich. Bereſts 9 Mor 
chen nach der Trauuug verlieh Frau M. ihren, Mann 
und fieß ſich zuſammen mit ihrem Sohn auf ihrem 
Gut in Brwinow nieder, Sie beſu hle ihren Maun 
im Dorfe Nozern fehe ſelleu, Mrocfkſewſez dagegen 
war bei ſeiner Fan in Brwinow, bei der feit einem 
Jahre ihr Bruder Michael Tkaeg wohnte, ein häu⸗ 
ſiger Gal. Es wurde fefigeftellt, daß am Tage 
der Mordlat, d. h. am vergangenen Sonntag, Frau 
Mroczklewiez, ihr Sohn und Tlacz in Brwinow 
weilten. Frau Mroczkiewicz beſteeitet hartnäckig, an 
denn Verbrechen teilgenommen zu haben. Vor zwei 
Wochen beſuchle Frau M. ihren Manu und ſagte 
ihn, er ſolle das Vermögen auf fie überſchreiben, 
dann werde fie mit ihm zuſammeuleben. Der Er» 
morocte erfreute ſich iu der Umgegend von Grods 
ziek großer Eympathie, Ge war 8 Juhre lang 
Woft der Gemeinde Grorzisk, letztens Präles der 
Gemeindekoſſe, Mitglied 
land wiriſchaſilichen Vereins, des Nouſumvpereius in 
Grodzist, des Volkehauſes und Ehreumitgſted des 
„Solol“. Er war ein gebildeter Mann und hin⸗ 
lerließ eine wertvolle Bibliothek. Die Ar beilerge⸗ 
noſſeuſchaft in Gro zist ſetzte jür die Ermmiskelung 
der Täler des Velbrechens eine Belohuung vol. 
5000 Mk. aud. 


142 
Aus dem Neiche. 

„ Graudenz. Die polaiſche Wıbeiterfhaft 
der größeren Werke ſaßte, wie der „Oeuiſche Rande 
ſchan“ von hier berichtel wird, fünpit den Beſchluß, 
daß deulſche Arbeiter, welche fur Deulſchlaud op⸗ 
tiert haben, in den Werken nicht mehr beichäftint 
werden follen, Den Direktoren der Werle wurde 
ein Ultimatum geſtellt, und tatſächlich wollte man 
die Leute auch au Betreten der Veltiebe hindern. 
Die Werksleilungen drohten mit der Schließung 
der Belriebe, went die deulſchen Arbeiler an det 


Aneſibung ihrer Täligteit behindert werden würden. 3 


Es blieb daun auch beim alten. 

Krakau, Eine neue Senſa tion. 
Der „Kurſer Warszawskt“ meldet, daß feit einigen 
Tagen harknäckge Gerüchte über die Verhaftung 
2 Offiziere von der 2. Ablellung in Krakau kur⸗ 
ſteren. Vorzeſtern iſt angeblich ein dritte Difizier 
verhaftet worden. Alle tel verhafteten Olſtgiert 
follen Geld unterschlagen, lowle in Spiouaedienſten 
eines benachbarten Sloales geſtanden haben. 


Nufſiſche Handelsmiſſion 
in Prag. 

Prag, 17. Juul. (pat.) Die kuſſiſche Hau⸗ 

delemiſſton, die lüczlich in Prag eingetroffen iſt, 

überreichte am Mittwoch 


Alle Untethaudluug mit 


unſer lieber Sohn, Bruder, 


Alleger 


im Alter von 33 Jahren nach kurzen ſchweren Leiden. 


Die Beerdigung unſeres unvergeßlichen Dahingegangenen findet Sonn 
tag, den 19. Juni, um 3 Uhr nadmitiags vom Hauſe der Barmherzigkeit, 
Bolnoena 42, auf dem neuen Friedhoſe in Doly ſtalt. 


Nie kefttauernden Hinterbiietenen. 


des Kteisſchalrals, des don begeben, 


im Außeuminiſterium ih te] geltesslent mit Beier des 


aus 8 Zimmern, Apedene (l. 


Matroneg. Schlaſſgo tg, 


Emm 


Uugarlſch⸗tſchechlſche 
Wirtſhafts- Verhandlungen 


Prag, 17. Junf. (hat.) Die Ungariſch⸗ iche · 
chiſchen Wiriſchaſtsoer handlungen in Budapeſt neh⸗ 
men eine gülnſtige Wendung an. Es wurde ber 
ſchloſſen, eine spezielle Abteilung zu eröffnen, die die 
rade des Watenauskauſcheg regeln und konkrete 
Vorſchlage in dieſer Angelenenheit nulerbreiten toll, 
Am Sonntag wird eine ungarlſche Finanzkoumſſ⸗ 
ſion in Prag einlreffe 


Zu kurzen Warten. 


Der ſpauiſche König über Parls nach 
London ab, 

Das Syndikat ausländiſcher Journaliſten gal 
u Ehren Briands ein Diner, 

Der iſchechiſche Kommunlſt Sme cala kann fh 


relſle 


zum Moskauer Kanzler ulht begeben, weil der 
deulſche Konſul in Prag ablehute, feinen Paß zu 
olſteren. 


Peäſtdent Millerand empfing den iſchechſſchen 
Außeumſulſter Beuesz. 

Die ſtauzöſiſche varlamenkariſche Gruppe der 
Fteunde Polens empfing Herrn Grabskl, der fie 
mit der Situation in Polen bekannt machte. 

Mobert de Fleurs wurde in die frauzöſiſche 
Akademie als Mitglied aufgenommen. 

Die Konſtitullonskommiſſion In Danzig hat das 
Geſetzesproſelt über die Erwerbung des Bürgerrechts 
in Dauzig ausgearbeltel. 

Das Juzident mit dem Danziger Senakor 
olkmann, des bei Kolibken die Grenze überschreiten 
wollte, iſt durch eine Note der polniſchen Regierung 
erledigt, der in feſigeſtellt wird, daß der Senator 
gegen die Vorſchriſten über die Grenzüberſchreilung 


verſtoßen hat. 


Laut Meldungen, die in Moßkan ans Tſchita 


eingetroffen ſiud, haben die republikauiſchen Trup⸗ 
pen des Feruen Ostens einen glänzenden Sie) über 
die Banden des Baronud Uagern 
Krlegsbeute flel In die Hände der Sieger. 

In Wien Iraf die Nachricht ein, daß der Ges O. 


ertungen. Groß e 


fundheitszuftand des Könige Peter von Serblen 
hoffuungelos tft. 


Telenramme. 
Kraſſin in Amer lka. 


London, 16. Jun. Kraſſin, der gegenwärtig 
in London wellt, wied ſich demnächſt nach Baſhiuz⸗ 
um mit der amerlkauiſchen Regierung 
Verhandlungen wegen Aolhliegung eines Haudels⸗ 
llebereinkommens zu unternehmen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Triuitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 Uhr abends: Berbereltung zum Beil. 
Abendmaht. Paſtor Habrlan. 

Sonntag, 8 Uhr morgens: Früßgettesdtenſt. Paſter 
Cerbardt. 

Vormittags 10 uhr: Beichte, 10% Uhr: Hauptgottes · 
dienst nebt di. Abendmahl, Paſtor Hadrian. 

Srahmillans: Kinder getlesdlenſt. 

Mittwoch, 7 Uhr abends: Bidelſtunde P. Hadrian. 

In der sürmengaus⸗Rahelle, Dilelna-Strafe Rr. 52, 
Sonntag, 10 Uhr vorm: Leſe⸗Gottesdlenſt. 
Jungtrauen⸗Helm, Konſtanlinerſtr. 40. 


Sonntag, nachmittags 4 uhr: Berſammlung der Junge 
auen. 


Jünglings⸗Heim, Konfirmandenſas l. 
Sonntag, nachmittags 4 uhr: Gerſammlung der 
Jünglinge. 
Nontorat, (Zubardp, Alexander- Straße Nr. 88. 
Donnerstag, abends 7 Uhr: Bibelſtunde. 
Kanterat, (Balntg), Zawaszka⸗Strage Nr. 35. 
Donnerstag, 7 uhr abends: Vibelftunde, 
Die Amtzwoche hat Herz Paſtor Hadrian. 


Kapelle der evang. ⸗Iutd. Dlatontſſenanſtalt, 
Pulnocna-Straße Nr. 42 
4, Sonntag nach Trlultatls, 
um 10 Ußr vormittajs: Houptgeltesdienſt. 


@taximTonafant. 


7 Sonnen, 8 Uhr abends: Jungfrauen und Jang flags, 
. 


Vaſter Otlo. 
Alnatingsmereit, 


Diensten, 8 Uhr abends: Sfbelftunde, Leßrer Rraymig 


St. Matibälficche, 


Sonntag, dermit 10 uhr: Gottesdlenſl. Paflat 


Dletrich. 
Cortutice Gemelnſchaſt. 
Kobeluszko-Allee 57 (Promenadenſtr.) 
Soncabend, 7½ Uhr abends: Jugendzundſhunde * 
lunge Manner 5 
Sonntag, 7½ Uhr abends, Gbaugeltſatteusverſaummitaß 
Mitiwech, 7½ Uhr abends Evangeltfatlondoeriamim 
lung in polnſſcher Sprachr. 
Pennerstag, 7½ Uhr abends: Bibelflunde. 
Freitag, 4 Une nachmit.; Kinderftunde, 


S. T. Adbentittenetlhemeln de. 
Andrreſa⸗Straßt Nr. 17. 
Jeden Sonntag, abends 7 Uhr, meh ſeden Mlitwoch 


8 Uber: Neltgtsſe Vorträge. 
Elatitit frei. Prebiger Dilt Ferolnand. 


Baptiſten - Kirche, Nawrot Ny. 27, 
Sonntag vorm. 10 Uhr: prepigtgottesdlenſt. Pee, 


dizer O ben 
1 e 4 Uber Preblgtgettesdlenſt. Prediger 


Katınitiagd 
N. Ferdan. 
Sonntag vorm. 10 u. nachm. 4 Uhr: iin Milflondlank 
Gottendienft iu polniſcher Sprache. Prrd. Sürzelte, Amertla, 
Im Anschluß: Vereln junger Männer und Jung⸗ 
ſrauenperelu. 
Montag, abenbd ½ Ur; n 
Donnerötag, abends ½ Uhr; Gidelſtnndt. 
Baptiſtenkirche, Nigowska⸗Steadde 49. 
Sonntag vormittags 10 Ube: Predigtgotlesdleaſt. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgsilehdienſt. 
Im Auſchiuß: Jugendvereln, 
Dienftag, abends a9 uhr: Webetsver ſammlung. 
Frellag, abends 8. Uhr: Bibelftunde, 
Vetfant der Baptiſten, Balutv, 
Alexandrowsta⸗ Straße Nr. 60. 
Sonntag, vormittags 10 uhr: Predigtgottesdleaſt 
nebſt Einführung der Neugelauften und Abendmahl. Pre 


diger R. Jordan. 
a Wade 4 uhr: Geſanggottedtenſt. Prediger 
verein. 


Lenz. 
in Anſchluh: Sm 
e abends Bibelſtunde⸗ 


Schwarze Börſe. 


Auf der ſchwatzen Börfe in Watſchau wurden 
gefteru folgende Kurſe notiert: 
D. 


ollar 1550 
Deutsche Mark 28 
Franz. Frank 135 
Eugl. Pfund 5600 


3 ——ů— 
Warschauer Börse, 


Notierungen vom 17. Juni (Pat) 
gezahlt. 

05% Anl. d. St. Warschau 1915/16. „ » — 
65% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 113 
4), Plandbr. d. Bodenkred.-Ges. + 20050—260 
6% % Anl, der Stadt Warschau . — 
* 05 + „ I Mk. 100 — — 
80% Anl. d. St. Warschau, u, 33350 

Bargeld: 

Verkauf Kauf 

Zarenrubel ä 100 2 5 


Zarenrubel 4 500 325 
Duma Rubel a 280 . — 
Duma Rubel A 1000 75 
ollars. » » « 13% 
Schweizerische Franks. - 
Pfund Sterling — 
Deutsche Mark „ — 
Tschecho-Siowaklsche Kronen — 
Schecks. Transaktior e 
Neu- Tor gg. 7 
Parl. 108 103 
Schweiu „ou era nnne 
London — 
Bein n 4481080 
M hend den bla Ant 
Aktien: 
Handelsbankin Warsch. . . . . 1650-1605-—1575-152# 
Westbank . „IL . 1540 
Kreditbank in Warsch. . I- II. . 2200 


Diskontobank in Warsch. , - 
Lodzer Kaulmanosbauk, 


. Kleinpoln. Bank in Krakau. „ „— — 
Nm 5 ups nahmiltugs; Katechtauut, Ostrowieoker Gesellschaft. . 7790 7890 —1800 
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Machmiltags, 3 Uhr: Kindergokleöbienf, Paflsz|Zawioreis. . . » . » «m "nz, % 
Zyrardowp . . . 37500-37600 
ihelfünnde. Valor Dietrid. Schiffahrts- 1 2050 


Perfekte 


Sirier Gian 


werden anf Schlitten in 
der Striderei Vetritauer: 
ſtraße 30 gslucht- 2430 


Lünſbntſche 


Sohn anit- Eltern wird 
in einem Fabrikations- 
geſchäft gelucht. Zu er ' 
tabren in d. Exp ds Ul. 
— — 


möbel 


en! 


das einz 


ab. 12 Sele, Hille 
Cstomans,, Wetten un 
Ale 
dere und „Walch Scbrönzt. N 
Zrumeax, Säulen, Über, dam. 

ven. Bilder dit Leet 

Wetsifause 201. Wobn. 
Sto itront. 


vertret 


mit Vapprarten zu kau. 22: derer 
zen geſucht. Zu erfragen 


in der Exp. Ds. Blattes 
Es wird ein deu 


Hieulmädnen | 
| 


— 


für Alles ge ucht. Paſſa⸗ 
ge ul) Aleja 1. Ma- 
ja 15, 8. (Stock, Front, 
links von 3—6. 2⁰⁴⁰ 


‚Delnin 


5 


ift ſelt faſt 
20 Jahren 


ige Blatt, das die Intereſſen der 


hieſigen Deulſchen in fachlicher Weiſe 


en hat. Sie iſt es auch heute 


geblieben, 


ungeachtet marktſchreieriſcher Reclame von ans 


Seite. Verbreitet überall die 


„Neue Lodzer Jeitung“ 


ſie iſt 
Euer Blatt. 


pen it le ups chen. guatulöfien Dad, nene ei Sir kamen i ner Kai, det dicht lu oteen 
ladung anenmehmen — um fa beſſer. Dir wird er wie fie gegengen weten! kondern es weren Imamie 
9 ‚ia, wie ich heffe, in Berlin nicht wieder gefährlich ſchen ihrer vier geworden. Meruhard Falkner aiug 
werden.“ vorans, auf den Arm feines Alteflen Sohnes geſiätzt; 
„Mir — in Perſin 2“ frogte Gerda und De, Germering ſchellten hinterdreſn. 
„Ja, ich gehe doch garnicht dahin.“ Als fie in den Hauptweg einbogen, tent ihnen Erich 
„Nicht morgen veelleſcht oder in der nächſten entgegen, mit dem Hut in der Hand, aber fleif und 


De altre w Lindenbz 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Schluß.) 


fle verwundert. 


„Du meinft, weil dadurch der Nadiiweis erbracht] Note; ober doc mohl in dre. Monnten oder felerlich, als wäre er wirkſich der, hervorragende 
werden konnte, daß lr wirklich eine Doſſs Bal⸗ kängſteus einem halben Jahr.“ Rremde, den man aus Anſtandsrückſtbten zur 
drlan beſgemſſcht worden mar ? Ich wollte, fie wäre | „Aber davon weſß ich nicht das Gerſngſte,“ Tafel geladen. Die Verſhnung zwischen Bater 


ncht mehr vorhanden geweſen. Zu Germerlugs lächeſſe fie, „Warum und als was fellte ich denn und Eohn vollzon ſich ohne fiemiſche Umar mungen 


det T. 2 


Deze, verſchlolle 
Gerdes war au einem der Roſenſtöck⸗ 


wtelwen, Denn 
ſteßen geblle⸗ 
beu, als bewundere ſie zum erſten Mal die Pracht 
feiner ſpäten Blüten, und der ſunge Arzt ſtand 
ſtumm au ihrer Seil, Da — nat elnem ſchier 
all zu langen Schweigen — kehrte fie ihm plötzlich 
ihr Ge ſicht zu: 


„Und nun — auf Ehre und Gewiſſen ! — 
Sie find mir wirklich nicht mehr böſe, Her 
Doktor 7 

„Auf Ehre nud Gewiſſen, Fräuſeln Gerda ı 


ich bin Ihnen unausſprechlich gut.“ 


Rechtfertigung hätte es dieſes letzlen ſchlagenden nach Berlin gehen ?“ und obne den Ueberſchwang zärtlicher Worte, 
Bewelſes für Slaues Schuld ulcht mehr bedurfl. „Als meine Fran natärlich, Oder haft dn Berndard Falkner ließ Achims Arm los und ſtreckte 
Und ſchon um Achims willen hätte ich gewfinſcht, keine Luft dazn ?“ dem Rünneren feine Hand entgegen. 


daß uns weulgſtens die Möglichkeit eines Zweſfels 


Erika mußte elne 


lehr ungeſchickte Bewegung 


„Grüß dich Goll 


Es freut mich, daß du da 


offen geblieben wäre, Über wo iſt er denn? Und gemacht haben, denn mit einem Male lag die bit. — Hoffentlich haft du nicht zu lauge warten 
wo iſt Gerda ?“ Hälfte der Mofen, die Ihren Korb gefüllt batten, müſſen.“ 
„Sie wollten den Vater nallirlich nicht allein auf dem Boden. Sie bidie ſich ſſumm, um fle „Nun, es geht an, Vater! Drei Jahre find 


immerhin elne recht hübſche 31.“ 

„Dos meinte ich eigentlich nicht. Ader wenn 
wir nun einmal von diefem Warſen reden: fie 
find für mich nicht kürzer geweſen als für dich. — 
Und nun Können wir, wie ich hofft, gleich zu Tſſche 
gehen.“ 

Jetzt war es Erich, der ihm feinen ſtarken 
Arm als Stütze lieb. Mub er ſaß doch ſehr alüd- 


wieder einzwammeln und Erich tat eln gleiches, um 
ihr behilflich zu fein. 

„Nun de Tante er. „Mit einem kurzen Ja oder 
Nein könnleſt du mie doch wenigſtens antworten,“ 
„Ach, Erich, es iſt fa garulcht deln Eruft.“ 
„Se! — Meint du 7 — Na, dafür ließe fi 
ja zur Not noch der Nachweis erbringen,* 

Er hatte ihren zierfichen Kopf ſchon zwiſchen 


gehen laſſen und ihn wenigſtens bis en das Ende 
des Lindenweges begleiten. Ich deuke, daß fie mit 
ihm zuriſcktehten werden.“ 

„Der Juſlizrat ft abgereſſt 7 

3a, er ſammerte ſchon geung barfiber, daß er 
e durch feln Intereſſe au dem Fall Germering fo 
lange habe bier fefthalten laſſen. Ueberigens ein 
prächtiger Herr, den man notwendig lieb gewinnen 


muß.“ ſelnen beiden Händen, uud er küßte ſie, daß ihr lich aus, als er den Bater vorſichtig über die Stufen 
„Das will ich meinen, Er if in allen politi- ganz ſchwindelſg wurde. Da mußte fie wohl in der Frelteeppe emporzeleſtete. 

ſchen Dingen mein Felnd; aber ich wärt froh, der Tat nicht länger an der Eenſthaftigkelt feines Gerda und Dr. Germering waren hinter den 

wenn alle meine Gegner von feinem Schlage Vorſchlages zweifeln, und fie balte, wie es ſchien, onderen zurhckgeblſeben. Zum erſten Mal ſaß eu fie 

wären.“ auch nichts Beſenderes gegen ihn eluzuwenden. ſich wieder allein. Wohl war auh das, was ſie 
„Er wollte Achim das Verſprechen abnehmen, Wenigſtens war Erich Arm noch um fie geſchlun⸗ bisher fon mit einander geſprochen batten, fir 


nech Berlin zu kommen. Und ich war fehr erfreut, gen, und ihre Wange lag noch an feiner Schulter, jeden von ihnen voll tiefer, betzlückender Bedeutung 


eis ihm deln Bruder erwiderte, daß du bereits feine als der Klang von Stimmen aus der Richtung der geweſen; aber das letzte, euiſcheldende Wort halle 
Onfage hätteſt.“ Gartenpforte her die Helmfehr der Hausgenoſſen ſich dach noch nicht heransmagen dürfen. Und faſt 
„Die habe ich zwar eſgentlich noch nicht. Ader ankündigte. hatte es den Auſcheln, als folle es auch jetzt noch 

0 5 BU. N 11756 


Iyreieia Towarzystwa Nrelylomego m. Lö! 


j 
podaja do powszechnej wisdomossi, ze nizej wyszozegölnione nleruehomosel w m. Lodei polo2one, 2 powodu niesapiasenis raty listopadowe; 
19 20 r. wyrtawlone zostaly us sprzedas przez publiczne Meytacje, odbywad sie majace o godzinie 11-ej 1 rena, w Kanselarji Wyäziala Hypo- 
eranege przy uliey Pomorsklej M 21 w m. Lodz przed wysnaczonymi notarjuszami, a mianowicie: | 


5 Vedium 
(kaueja) 


Zaleglosd 
wynosi 


Przed notarjuszem Termin lioytaeji 


fen. | 

13 25700 15191 88268 | Janem Krzemieniewskim 12 wäesznia 1921 
75 Podrzeczns 14400 9028 80 6048 75 45860 | Janem Andrzejewskim > 0 
al zit Cegielniana 38700 24789 20 1671s „ 125888 | Rronisiawem Lisowskim x 1 
68 4 | Bzkolna 28000 15215 04 1200 30 90720 | Apolinarym Karnawalskim | 13 wssernla ” 

5 801 Pölnoona 81800 86888 28 26740 | ® | 200556 | Walerjanem Ryfiiskim . war 
9 3208 Konstentynowsk, | 41000 24982 67 17712 J 132340 | Walerjanem Ryfläskim — ” 

7 820% Konstantynowsk, 15000 9785 |06 8480 | 48600 | Juljanem Lada Pr “ ! 

8] 820 a br Leszno 26400 24160 85 11404 0 50536 | Kazimierzem Rossmanem Pr — 
32136 | Omentarna 25000 14269 50 10800 — 81000 | Eugenjuszem Trojanowskim | 14 wäesenis - 

0 395 b Breänla 81000 17727 66 18392 |] 100440 Wiktorem Sarosiekiem ” — | 

1 308 Nowo-Targows 27500 15419 42 11880 — 89100 Wiodzimierzem Kosiüskim ” - 1 
21 420 Mus! Potuinlows | 22000 14280 10 9504 — 71280 | Cresiawem Chrzanowakim 2 0 
15 417 Widrewska 5100 2990 28 2208 20 16524 Juljanem Lada . ” 
14 440 Zawadıka 30000 12547 58 12960 ⁴ — 97200 Stefanem Kornem 15 wäeesnia ” 
15 466 & Wsohodnia 8500 5482 |66 4104 — 80780 Wiodzimierzem Kosiäskim „ 5 
16 798 L Zakatns 9800 7809 38 4238 80 31752 Stefanem Kornem 5 . 
17 sie e Milsza 49800 18590 68 21297 601 159782 Czesiawem Cbrzauowskim = Pi 
8 840 8 Wulezatisks 12800 849 32 5529 60 41472 | Wiktorem Sarosiekiem . — 
10 893 0 Sosnowä 8800 5648 |08 8705 20 27864 | Eugenjuszem Trojanowskim | 16 wäessnia - 
1067 Nowozaraewaka 82800 25422 84 14169 60 106272 Kazimierzem Rossmanem 2 5 
21 1291 b Tramwajowa 22900 16259 ͤ—⁴) 9892 80 74196 | Apolinarym Karnawalskim 1 . 
85 1291 6 Tramwajows 12600 8278 — 5449 20 40824 Bronisiawem Jertewskim 5 5 
2018145 Nawrot 15500 9508 40 6688 — 50220 | Janem Andrzejewskim 19 wöesznis 7 
1826 b Przedzelnlans 7000 4449 92 8024 — 24840 | Janem Krzemieniewskim . ” 
1427 b Kamlenns 24900 18106 40 10758 ⁴¼ 80 80676 Bronisiawem Lisowskim ” ” 


Wrazle, gäyby dziefi wyznaezony dla sprzedaty byl swiateozuym, sprzedas odbedzie sie dnia nastepnego. ! 


a Bndogosieger Männer-Gejangveret. Benz Mereegies- Automobile 


Morgen, „den 19. Juni a. e. um 9 1 
e an mit neuester Schebera-Carosserle der 


9 E rr e tt: A u 8 f [ u 1 Aktien - Gesellschaft, Berlin 


in mobernfter Linienführung und Ausſtattung, mit elektri« 
ſcher Richt und Starter⸗Anlage ett. etc. ee. 


basikraitwagen verschiedener Marken 


neu und äberhoft. Alleinige Berkaufsftelle für Polen 


B. & H. Nowacki, Berlin W. 50, Regensburgersfr. 28. 


nach der Beſitzung des Herrn Chesdor Lange in ede „ Unks der 
en und Tramway⸗Remſſe, wozu wir alle unſere Mitglſeder mit ib ren Freun 
en und Bekannten böfl. einladen. Sangesbrüder der befreundeten Wereine | 
find wilkommen. 
Die verwaltung. 


Pronlant baben die Milalieder mitzunehmen für Betränte ſorgt der Vexeln 
— 


ee 


Sie lächelten ſich an, und gleichſan ohne ihr 
Dazutun halten ihre Hände ſich gefunden. Sſe 
blieben auch Hand in Hand, als fie die Trebg⸗ 
empor fliegen, und es machte ihnen offenbar wenig 
Sorge, daß man fe von jedem. Fenſter des Halſes 
aus ſehen konnte. Gedachlen fie doch, den ganzen 


langen debeusweg, der noch vor ihnen lag, jo Hand 
in Hand zu gehen. — 

Als das Mittagsmaßl ſich feinem Gude 
näherte, erhob Bernhard Falkuer fein Glas. 

„Ihr wißt, meine Rinder, weſcher Beſtimmung 
dies Haus fortan geweiht fein fol, Für ung ſſt 
es in allen Winkeln voll düſterer Schatten, die uns 
wohl nle mehr zu rechter Freudigkeſt hätten aufleben 
laſſen. Vor hellen Kinderſtimmen aber und vn 
gliſcklſchem Kinderlachen werden die Schatten weichen. 
Und es wird wieder Soune ſeln in all dieſen 
Näumen, Ich teinke auf das Blühen und Gedeihen 
des Falknerhauſes auf Binden höhe,” 

Und hell wle ſilberne Glöckchen klaugen 
Wlaſer zuſammen. 


501 


Ende. 


DB” KAUFE u 
ee eee 


Preiſe. Bitte ſich zu Überzeugen Kenſtantinerſir. 7 
kechte O izine, 1. Stock. 3- Akute. 


die billigste nelle Tür garanfierfe Sallon 


95 
D 


fllt Herren, damen und Kinder. 
aus det eigenen Wert- Slüöfie. 


Handelshaus 


Frydberg, Kor &Co,Petrikauer 90. 


Zwei Schlüſſel 


an einer Hanfſchnur, der eine davon ein flacher 
Schnappſchloß⸗Schlüſſel, find gefunden. 

Der rechtmäßige Eigentümer kann ſie in der 
Redaktion der „Neuen Lodzer Zeitung“ gegen 
Erftattung der Infertionskoften abholen. 


RS- KAUFE u 


und zahle gute Preiſe tür Gold, Silver, Brillan- 
ten, Garäsroben, Wälhs und Plaſaaecken, 
towie ſhwarze Ssiden-Shawis. Bitte fommen 
Sie, um ſich zu 8 ZACHODNIASTR, 32, 
Queroffizine, I. Stock W. 13. T. MILLIEH. 


Unter günstigen Bedingungen wird eln 


Mann, 


ber Gartenarbeit verſtegt, verheiratet, beutichipre 
chend, wie auch ein Auticker, unverheiratet ſoſort 
Zeſncht. Adr. Zahnarzt N. Witt, Betelkauerſtr. 128 


Suche per ſofort einen 
Cagerraum 
eimg 20 eptl. 30 Metr. lang im Centrum der Stadt. 
zur Einlagerung von Eifen Gtienwaren, es kann 
nit, auch ein Fabrikskager in Frage kommen, aur 
Mäberes zu erfragen bei Br 


Ducpurterte , 
Windel, Biotrfomsta 89. 


Han- u. veneriice Aranınelien | ., gen Man, Stang g. 


Dr. 3. Lewhowiez | N 


Ronltantineritr. Hr. 12 pP of | i B T, 


Von 9-1 und 6-8 Uhr 
3 | Sanemermallen ober deal. ir 


Damen von 5— 
Zew. 55% D. U. %. 0. 

Unstifte, 187, Wen. 4b. 
25 tauſend 


AnstamaZand-Tenenbannı Ei K h E N 
befter Sorte zu verkau. 


Zielona 3. 
ten Milſchaſtr. 57, W. 


PFranen-strankdeiten und Be 
bucksöilte von 4) Ubr nadım, . 35 
b. Ingenſeur. 2987 


4000 Jemenl- 


1 
el 
| Telephon Amt Uhland 4089, | Dachziegel Gin kleiner 
j binig abaugeben in d And 
C Näheres bei Scan Ken 59 5 - 69 
I en 5 
Holal T. Nowacki, Lodz, Pomorska - Str. 34. F 5 verloren genangen Gegen 
| a 7 = d. Wirt abzugeben. 
iefori i —— vb  r Shlafzimmer| dee 
Victoria u Kaiserhoi | | modern u. wenig gebraucht Gelellihafterin 
1 18 auran 0 zu kaufen gelucht. Off. ſub. ober 
Petriknuer Strasse 3, 6. 18 an die Exp. d. Bl. Stütze 


empfiehlt nach gründlicher Reſtaurlerung des ganzen Lokals 
mad date 0  DarsnaNs zubereitete Frübſtücke, Dlittage und 


Wa a nt Ipo, anne 


— @ 
g j ( rte). 
2 W. RAKOWSKI halt zu vergeben. Yrae- 


belt Beller, Tes deere Ju big 1 gr weg de, | | Gifammmen ober einsein) 
* 7 jasd 36, W. 3, von 2—5. 
| 2 8 | N 
Derein benficipredtenber Aafheiten 2003, Kredenz, 


rantteltet Sonhten. nach Zagiewniki, R . 
S e Dein einen Aufl Betten, Scränte 


Ein aut gebender 


nannte Laden zn.» 


ift abreiſebalber ſofort zu Betz 
verkaufen. Zielonaſt. 23. 


Sechtold Amalja für engliſche Stüble, mit 


Haus allerersten Ranges. 


E 
Neue Direktion: FRITZ WIRTH, - & 


wosn pie m. 1. Wii) — 
lieber und eeunde bes Bereins Fön, eingeladen wer e en 
n See. Naples ber ie g d 
im 


. * Vors 
Falle Sonntag trübes Wett An 
nädften Sonntag. den 28. 58. DE 1 


Dr. H. Skiodowska Felausr 


ehoroby kobiece lakunserja od3V/s—5V, Rozwdowskal | 


zagnbila PA NZ FORT 
okup. W 16432. 


Karierſtühlen beiten ver« 
traut, ucht Stellung. Aus⸗ 
kunft erteilt die B. Bit 


füg öltere olleinhegengg Dame 
|gefuht, In erfragen Gdans e. 
hr. 44, dei Frau Bornanaka, 


pi Meike 


felbftändig, Hir_engllihe 
Stühle geſucht. Abrefe iu 
erfahren in der Erb DE. 
Blattes. 20 


— 
Wohnung 
beſtehend aus ? Zimmern 
n. Küche mit Bequemlich⸗ 
keiten abzugeben. Off. ſud 
„lorort" an die xb, ds 
(Blattes. 2980 


Wiadzimierz Tan- 
fer zagubit paszpart, 
| Milsze N 60. 


Verantw. Medatleur A. Drewius 


. 
Vtorafinus-Smnelnreedrud „Deue Mopser Zeitung“ 


